
Am Morgen ziemlich frische 3 
Grad, am Nachmittag ange-
nehme 22 Grad und am Abend 
schnell wieder unter 10 Grad Au-
ßentemperatur – und das alles 
bei wolkenlosem Himmel. Will-
kommen im „goldenen Herbst“. 

Eine Jahreszeit, die nicht nur zum 
Wandern oder Radfahren einlädt: 
Diese Zeit birgt auch Gefahren – viel 
zu schnell wird man von anderen 
Verkehrsteilnehmern übersehen. 
Übersehen werden aber durchaus 
auch die Autofahrer:innen! Der NÖZ-
SV gibt einige Tipps, wie man diese 
Gefahren verringern kann.

Nebel, Regen und die frühe Dämme-
rung sorgen in den kommenden Mo-
naten für schlechte Sichtverhältnisse. 
„Es reicht nicht, eine gute Lichtanla-
ge am Fahrzeug (sei es nun ein Fahr-
rad, ein Moped oder auch ein Auto!) 
zu haben – man muss sie auch ein-
schalten – und zwar schon in der 
Dämmerung!“, wissen Experten von 
ARBÖ und ÖAMTC zu berichten. Und 
bin ich im goldenen Herbst „per 
Pedes“, also zu Fuß unterwegs, dann 
ist es umso wichtiger, sichtbar zu 
sein!

Das Kuratorium für Verkehrssicher-
heit (KFV) propagiert schon seit Jahr-
zehnten, dass nur „sicher ist, wer 
sichtbar ist“. Und tritt dafür ein, die-
se Sicherheit schon von Kindesbei-
nen an anzutrainieren: „Ich sehe was, 
was du nicht siehst!“ ist ein lustiges 
Spiel für Kinder – Schluss mit lustig 
gilt allerdings, wenn es um die Sicht-
barkeit im Straßenverkehr geht. Denn 
besonders in der dunklen Jahreszeit 
ist es wichtig, rechtzeitig von ande-
ren Verkehrsteilnehmer:innen wahr-
genommen zu werden, um Unfälle zu 
vermeiden. Über 6000 Fußgän-
ger:innen verunglückten in den letz-
ten fünf Jahren auf Österreichs Stra-
ßen bei Dunkelheit und schlechter 

Sicht im Straßenverkehr, davon rund 
100 Kinder im Alter 0 - 6 Jahre.

Sichtbarkeit bedeutet Sicherheit
Kinder sind aufgrund ihrer Größe so-
wie ihres oft unvorhersehbaren Ver-
haltens eine Risikogruppe für Unfäl-
le. Verschärft werden diese Bedin-
gungen vor allem in den Herbst- und 
Wintermonaten, denn zu dieser Jah-
reszeit legen Kinder ihre Wege ver-
mehrt im Dunkeln zurück.

Obwohl sie selbst hellbeleuchtete 
Fahrzeuge bereits aus der Ferne er-
kennen können, werden sie von 
Kfz-Lenkern oft erst sehr spät wahr-
genommen. Ein dunkel gekleideter 
Fußgänger wird oft erst aus etwa 20 
bis 30 Metern erkannt – das kann je-
doch, je nach der vom Fahrer ge-
wählten Geschwindigkeit, bereits zu 
spät sein. Das Tragen von sichtbarer, 
heller Kleidung und Reflektoren kann 
das Unfallrisiko halbieren. Fußgän-
ger:innen, die helle Kleidung oder 
Reflektoren tragen, werden nämlich 
bereits aus 150 Metern von Kfz-Len-
ker:innen wahrgenommen. 

Viele moderne Jacken besitzen be-
reits sinnvolle Details wie reflektie-
rende Reißverschlusstaschen oder 
Ärmelbündchen. Rundum-Reflek-
toren sind zudem besser als ein ein-
zelner, da sie eine 360 Grad-Sichtbar-
keit begünstigen und andere Ver-
kehrsteilnehmern die Bewegungen 
besser wahrnehmen können. Wer 

nicht mit auffälligen Jackenfarben auf 
die Straße gehen möchte, kann seine 
Sichtbarkeit bereits durch retrore-
flektierende Streifen zum Aufnähen 
oder Aufbügeln verbessern. Gut ge-
eignet zum Anbringen von zusätz-
lichen Reflektoren sind zudem Ta-
schen oder Rucksäcke. Frönt man 
seinen sportlichen Aktivitäten wie 
Joggen oder Nordic Walking, dann ist 
das Tragen einer Sicherheitsweste 
von Vorteil. 

Für alle einspurigen Verkehrsteilneh-
mer:innen gilt sichtbar sein genauso. 
Helle Kleidung und/oder reflektieren-
de Teile sind mindestens ebenso 
wichtig, wie das rechtzeitige Ein-
schalten von Scheinwerfern und 
Rückleuchten. 

Ein Merksatz könnte lauten: „Auch 
wenn ich (vermeintlich) noch ausrei-
chende Sicht habe, bin ich deswegen 
noch lange nicht für alle sichtbar!“

Lass dich sehen! 
Sicher in der dunkleren Jahreszeit

Der NÖZSV rät:
 
•	 Kindern das richtige 

Verhalten in der dunk-
len Jahreszeit von klein 
auf antrainieren

•	 Helle und/oder reflek-
tierende Kleidung tra-
gen

•	 gegebenenfalls Schutz-
westen tragen

•	 Reflektorbänder ver-
wenden

•	 Scheinwerfer und 
Rücklichter rechtzeitig 
einschalten – Vorsicht 
beim automatischen 
Tagfahrlicht!
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